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Sonnabend den 3. Oktober 1829. : 


Die diesjährige Weinleſe. 


Die Ausſicht auf die diesjährige Weinleſe bleibt 
getruͤbt, und noch iſt es zweifelhaft, ob die beſchei⸗ 
dene Hoffnung: das Gewaͤchs werde mindeſtens 
dem Achtundzwanziger in der Guͤte gleich kommen, 
erfüllt werden wird. Allein eben fo wenig kann 
jetzt ſchon die troͤſtliche Annahme widerlegt werden: 
noch koͤnne Alles ungleich beſſer werden, als es 
gegenwärtig den Anſchein hat. Freilich der Gartens 


beſitzer, der in dieſem Herbſte die Leſe fruͤher 


beginnt, als es der Jahreszeit und den Umſtaͤnden 
nach durchaus geſchehen muß, der begiebt ſich des 
Anſpruchs auf einen troͤſtlichen Ertrag. Wer, um 
einen Theil der Fruͤchte von der Faͤulniß zu retten, 
den andern groͤßern Theil unreif abnimmt, hat einen 
genießbaren Wein und einen lohnenden Preis dafuͤr 
nicht zu erwarten. Was demnach an der Quantitaͤt 
durch eine zeitige Leſe etwa gewonnen wird, geht 
am Preiſe zwiefach wieder verloren. Der Wein iſt 


bekanntlich eine Herbſtfrucht, und jeder guͤnſtige 


Tag im Monat Oktober vermehrt ſeine Guͤte 


betrachtlich. Wird nun, wenn nicht fortwaͤh⸗ 
rend bis zum Eintritt des Froſtes, unguͤnſtige, 
regnichte, kuͤhle Witterung bleibt, der Verluſt 
durch Faͤulniß reichlich durch die hoͤhere Guͤte 
des Moſtes erſetzt, ſo iſt Der nicht zu entſchul⸗ 
digen, der aus uͤbertriebener Aengſtlichkeit die Leſe 
übereilt, und fo einen unverkauflichen oder ſehr 
ſchwer anzubringenden Wein einerndtet, nicht 
zu gedenken, daß er dadurch auch noch dem erſt 
begonnenen guten Rufe des hieſigen Weines und 
deſſen Abſatz nach auswaͤrts Eintrag thut, und 
das kaum einmal erlangte Zutrauen der Abnehmer 
ſchwaͤcht. Sy 
Verzoͤgert daher, geliebte Mitbürger, in dieſem 
Jahre die Weinleſe fo lange, als es möglich iſt; 
ſchenkt uns Gott im Monat Oktober, wenn auch 
nicht anhaltend, noch trockne Witterung und milde 
Luft, ſo werden wir nach der bisherigen truͤben 


gierige Frage. 


Ausſicht noch einer mittelmäßig guten, diesjährigen 
Weinerndte uns erfreuen. 


B Ein Bürger. 


Die Gypspfeife. 


Der Vater war reich und guͤtig, die Tochter 
ſchoͤn und gut, der verlobte Braͤutigam zaͤrtlich 
liebend und wieder geliebt, der Tag der Verbin⸗ 
dung beſtimmt. Das holde Paar verlebte ſehnend 
und laͤchelnd und liebend die Nachmittage und 
Abende, traͤumte viel von der Zukunft, und nahm 
oft den Kalender zur Hand, um nach dem Hochzeit⸗ 
tage zu ſehen. 

An einem ſchoͤnen Sommerabende ladet ein 
alter Freund den ruͤſtigen Vater zu einem Spazier⸗ 


gange ein. Der glüdliche Bräutigam kommt dieſen 


Abend ſpaͤt, unterhaͤlt die Mutter, kuͤßt die Tochter 
und geht beſeligt um 10 Uhr nach Hauſe. Noch 
kommt kein Papa; es wird Mitternacht, man wun⸗ 
dert, aͤngſtet, troͤſtet ſich; es wird Morgen und der 
Erwartete erſcheint endlich. Ein finſtrer Ernſt ruht 
auf ſeiner Stirn. Des Hauſes alte Sitte, das 
ſtreng geuͤbte vaͤterliche Anſehen erlaubte keine neu⸗ 
„Wir verſpaͤteten uns im Freien, 
wurden zum Thore nicht eingelaſſen, und mußten 
vorlieb nehmen, wo wir Herberge fanden;“ das 
war alles, was die gute Mama zu ihrem Troſte 


erhielt. Aber bald verſcheuchte Schreck und Trauer 


die Reſte ihrer uͤblen Laune uͤber des Gatten un⸗ 
gewoͤhnliches Ausbleiben. „Frau und Tochter! 
ſprach er beim Fruͤhſtuͤck, Ihr wißt, daß ich immer 
weiß, was ich thue, warum ich ſo und nicht anders 
handle. Aus der Hochzeit wird nichts; dem Herrn 
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f Bräutigam iſt das Haus verboten. Tochter, feste 


er faſt wehmuͤthig hinzu, ich opfre Deinem Glück 
meine Plaͤne; weine jetzt, um nicht einſt weinen 
zu muͤſſen!“ N 

Widerſpruch war hier unerhoͤrt. Die Mutter 
weinte im Stillen uͤber vereitelte Freuden. Der 
Tochter Zuſtand bedarf fuͤr den Fuͤhlenden keine 
Schilderung. Der Bräutigam kam auf den Abſage⸗ 
brief herbeigeflogen, und wurde an der Hausthuͤre 
abgewieſen. Emilie war zum erſtenmal ihrem 
Vater ungehorſam und ſchrieb ihm heimlich. Thraͤ⸗ 
nen der ewigen Liebe benetzten den Brief der 
Trennung. 

Monate gingen voruͤber, und Emiliens Roſen⸗ 
wangen bleichten. Der Hausarzt erklaͤrte, ſeine 
Kunſt vermoͤge nichts gegen Krankheit der Seele; 
ein verborgner Gram fuͤhre hier zu unheilbarer Aus⸗ 
zehrung. 

„Emilie, ſprach der Vater, ich wollte Dir den 
Schmerz ſparen, den Mann zu verachten, den Du 
liebteſt; Du willſt es anders. Wiſſe denn, jene 
Nacht, in welcher ich nebſt meinem Freunde nicht 
durch das Thor gelaſſen wurde, entſchied Dein 
Schickſal, Dir zum Weh und zum Heil. Wir 
brachten dieſelbe, um nicht unter freiem Himmel 
zu bleiben, in einem oͤffentlichen Hauſe der Vorſtadt 
zu. Nicht lange nach unſerm Eintritt erkannten 
wir dieſen Ort fuͤr den Sitz der verworfenſten Lie⸗ 
derlichkeit und Ueppigkeit. Die Nacht iſt ſchoͤn, 
ſagte ich zu meinem Freunde; wir wollen ſie im 
Garten verplaudern! Wir beſtellten Licht, Bier 
und Tabak, und fanden in der Gartenlaube ein fuͤr 
uns paſſendes Plaͤtzchen. Eben bedauerte ich 
mehrere redliche Väter, deren Söhne ich unter dem, 
Schwarm der Wuͤſtlinge bemerkt hatte, als der Auf⸗ 
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6 Einwähger, deren Hunde angeblich beftändig an der Kette liegen und alſo ſteuerfrei find: 


1) Schaͤnker Traugott Hentſchel. 
D Weinhaͤndler A. Seydel. 


3) Seifenſieder Delvendahl. 
4) Apotheker Weimann. 


waͤrter die Pfeifen brachte; ich ſah, daß die meinige 
bereits gebraucht war, und forderte eine neue. Ver⸗ 


geben Sie, ſagte der Menſch mit einiger Verlegen⸗ 


heit, ſie ſind uns grade heute ausgegangen; aber 
ſcheuen Sie ſich nicht, daraus zu rauchen, denn die 
Pfeife, die Sie da haben, iſt von einem Herrn, für 
f den ich ſtehen kann! — Meine Augen fielen unwill⸗ 
kuͤhrlich auf den darauf geſchriebenen Namen; ich 
erblickte den Deines Braͤutigams, und erkannte 
ſeine eigene Handſchrift! — Stirb denn, Tochter, 
weil Dein Vater Dich zu ſehr liebt, Dich in die 
Arme eines geſunkenen Lüſtlings zu liefern. Hier 
iſt die Pfeife, die gegen ihn zeugt!“ a 
Emilie ſchrie laut auf, die Mutter ſann zweifelnd 
hin und her. Endlich ſchickte ſie nach dem Arzte 
und vertraute ihm das Geheimniß. — Der brave 
Mann begab ſich zu dem geweſenen Braͤutigam. 
„Ein leichtſinniger Fehltritt, ſprach er, hat vielleicht 
Ihr Lebensgluͤck zertruͤmmert; aber dennoch beklage 
ich Sie erſt wegen des Bewußtſeyns, Emilien 
betrogen und getoͤdtet zu haben.“ Beſtuͤrzt ſchwur 
dieſer auf Ehre und Gewiſſen, jenes Haus nicht zu 
kennen, nie betreten zu haben. — „Erkennen Sie 
Ihren Namen auf dieſer Pfeife?“ — „Es iſt meine 
Hand! Aber ich muß das Raͤthſel aufloͤſen.“ — 
Der Arzt vermochte ihn, wenigſtens fuͤr heute, 
keinen Schritt in der Sache zu thun, ſondern die 
Aufloͤſung ihm zu uͤberlaſſen. Er kehrte ſogleich 


zum Vater zurück, und brachte ihn dahin, die Schuld 


oder Unſchuld des vermeinten Nachtſchwaͤrmers 
ernſtlicher unterſuchen zu wollen. 


Arzt und Vater machen ſich auf den Weg nach i 


dem Unglüuͤckshauſe. Um nicht Aufmerkſamkeit zu 
erregen, ſcheint man von einem laͤngern Spazier⸗ 
gange ermuͤdet, ſetzt ſich unbefangen, fordert die 
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gewöhnliche Erquickung. Die Gypspfeifen find, 
wie der Arzt gleich bemerkt, abermals bereits 
gebraucht. Der Alte lieſt wiederum die Namen, 
und findet auf einer den feines Begleiters. „Dok— 
tor, ſpricht der Erſtaunte, Sie auch?“ — Man 
ruft den Wirth. „Wie kommen Sie zu dieſer 
Pfeife mit meinem Namen, da ich nie hier war?“ 
Sehr einfach; eben ſo wie zu den andern. Man 
muß heute zu Tage ſparen; ich kaufe die gerauchten 
noch brauchbaren Gypspfeifen um einen billigen 
Preis aus dem ** ſchen Garten.“ — Gott ſey 
Dank! ruft der Alte. Kennen Sie dieſen Herrn 
hier?“ indem er ihm den Reſt der verhaͤngnißvollen 
Pfeife hinhaͤlt. — „Ich hoͤrte den Namen nie.“ — 
Jener Aufwaͤrter wird gerufen, und er erzaͤhlt, daß 
er vorher im ***fchen Garten geweſen ſey, wo er 
dieſe Pfeifen geholt habe. 
Ruͤckkehr — Verſoͤhnung — Hochzeit. 


Der Herb ſt. 


Schon lange band Ceres die Aehren, 
Die jauchzend der Erndtemann ſchnitt, 
In volle geſegnete Garben, 


Und fuͤllte die Scheuer damit. 


Schon kaͤlter weht uͤber den Stoppel der Wind; 
So welkt mit der Bluͤthe das Leben geſchwind. 


Die meiſten der Blumen verwelkten, 

Die Roſen ſind laͤngſt ſchon verbluͤht, 

Die Saͤnger des Haynes, fie ſchwanden, 

Es tönet kein Nachtigall⸗Liedz 

Da nahte der Herbſt ſich im eiligen Schritt, 
Und brachte die ſchoͤnſten der Fruͤchte uns mit. 
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Wohl ſchoͤn iſt fuͤr's Auge der Fruͤhling, 

Und herrlich die gruͤnende Flurz 

Doch kitzelt gar wenig den Gaumen 

Die wieder erwachte Natur. 

Im Herbſt prangen Baͤume, von Fruͤchten gebeugt, 
Wo Frühling und Sommer nur Bluͤthen uns zeigt. 


O Phoͤbus, nun ſtrahle voll Milde 

Noch lange auf unſeren Wein, 

Damit auch der heurige möge 

Ein ſiebenundzwanziger ſeyn; 

Er ſcheucht ja die Grillen, er kuͤrzet die Zeit, 
Er iſt's, der im Glaſe nur Freude uns beut. 


— 2 —. 


Anekdoten. 


Ein Maͤdchen von 14 Jahren, munter, witzig, 
ſchoͤn, ward ploͤtzlich traurig und muͤrriſch. Schon 
ſeit drei Tagen beobachtete ſie ein tiefes Stillſchwei⸗ 
gen. Ihre bekuͤmmerte Tante, bei der ſie lebte, 
erfuhr erſt nach vielen Bitten die wahre Urſache 
dieſes Truͤbſinns. „Liebe Tante, antwortete ſie 
mit holder Naivitaͤt, liebe Tante, die Urſache iſt, 
weil mir es vorkommt, als ob ich jetzt — Verſtand 


bekomme.“ 
* * 


* 

Mein lieber Herr Waldfänger, find Sie ein 
Verwandter des reichen Guthsbeſitzers Waldſaͤnger 
in Gaͤnſebraten? fragte Herr Neuſchuͤrig. — Aller: 
dings, ſagte Herr Waldſaͤnger; deſſen Guͤther 
haͤtte ich alle geerbt, wenn meine Großmutter kin⸗ 
derlos geſtorben waͤre. 


* * * 


Zu einem kleinen Kraͤmer kam ein Tageloͤhner 
und verlangte fuͤr einen Pfennig Schwamm, indem 
er hinzuſetzte: „wenn er auch nicht faͤngt.“ — Dies 
befremdete den Kraͤmer, und er fragte verwundert: 
Wie verſteht Er das? — „Ei nun,“ erwiederte der 
Tageloͤhner, „wenn er nicht faͤngt, ſo muß ich deſto 
laͤnger ſchlagen, ehe ich Feuer zur Tabakspfeife 
bekomme, und deſto weniger darf ich da arbeiten.“ 


Nativitaͤtsſtellung fuͤr den Oktober. 
[ Skorpion. 


Ein Knabe, der dem Oktober entlaufen, 

Haͤlt gar ſehr viel auf boxen und raufen; 
Faſelt von Weine in goldnen Pokalen, 

Und kann doch kein Glaͤschen davon bezahlen. 
Zeitlebens wird er ſich gluͤcklich preiſen, 

Hat er nur immer was Gutes zu ſpeiſen. — 


Die Tochter des Weinmonds iſt edel und hold, 
Wie brauſenden Moſtes ſchaͤumendes Gold. 
Sanftmuth ihr Auge, Wohlthun ihr Herz, 
Tugend ihr Streben, Zauber ihr Scherz. 

Und was der Wein bei Trauernden iſt, 

Wird ſie dem Manne, der braͤutlich ſie kuͤßt. 


Zweiſylbige Charade. 


Erſte Sylbe. 
Zum Leiden nur bin ich geboren, 
Und doch ſo fromm, ſo ſanft und gut, 
Von jedem Weib werd' ich geſchoren, 
Und opfre willig Gut und Blut. 


Man will mich zwar nobilitiren, 

Doch gilt's dem Leib, und nicht dem Kopf, 
Denn den mag niemand inſtruiren; 
Sagt, bin ich nicht ein armer Tropf? 


Zweite Sylbe. 
Als Schwanz erſcheine ich Dir heute, 
Doch glaube nur, ich bin das Haupt. 
Du wirſt der Wuͤrmer leichte Beute, 
Sobald Du meiner wardſt beraubt. 
Zwar bin ich uͤberall zu ſchau'n, 
Doch wenige beſitzen mich. N 
Gewaſchen ward ich ſchon, und traun! 
Nicht weiß, nur dunkler faͤrbt' ich mich. 
Das Ganze. 
So mancher iſt mein Namensvetter, 
Und haͤlt ſich fuͤr ein großes Licht; 
Er wirft um ſich mit Donnerwetter, 
Da's ihm an innerm Werth gebricht. 
Manch andrer thaͤt an mir ſich laben, 
Bin ich mit Saͤure nur gewuͤrzt; 
Ein dritter findet groß Behagen, 
Wenn er durch mich die Zeit ſich kuͤrzt. 


S. 


Aufloͤſung der Raͤthſel-Fragen im vorigen Stück: 

1) Keiner; denn es iſt ſchon beſchlagen. 

2) In die vollen. 

3) Der Tabak. 

4) Im Planeten Uranus. 

5) Auf die rauche. 

6) Mit 100 Dukaten, wenn auch nur 
50 darin ſind. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 

Die Nummerzeichen fuͤr die Hunde, die zur 
Beſteuerung angemeldet worden find, wurden ange: 
fertiget, und koͤnnen auf dem Polizeiamte in 
Empfang genommen werden. Wir fordern die 
Eigenthuͤmer dieſer Hunde auf, am Donnerſtage den 
8. Oktober dieſe Zeichen in Empfang zu nehmen 
und dagegen die halbjaͤhrige Abgabe mit 15 Sgr. 
für jedes Nummerzeichen zu erlegen. 

Vom 12. Oktober an verfaͤllt der Eigenthuͤmer 
eines Hundes, der ohne das im Abgabencataſter 
eingetragene Nummerzeichen frei umherlaufend 
betroffen wird, in die feſtgeſetzte Strafe von drei 
Thaler, oder in verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe. 
Half der Geldſtrafe erhaͤlt der Denunciant die 

lfte. 

Gruͤnberg den 30. September 1829. 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations- Patent, 

Die zum Ausgedinge-Bauer Johann Chriſtoph 
Marſch'ſchen Nachlaße gehoͤrigen Oder-Werder⸗ 
Wieſen No. 4., 5. und 6., zuſammen taxirt 
166 Rthlr. 20 Sgr., ſollen in Termino den 
7. November c. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land- und Stadt⸗Gericht hierſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden ſubhaſtirt werden. 

Gruͤnberg den 18. September 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


Bekanntmachung. 


Der von dem Herrn Grafen von Stoſch auf 
Lawaldau und einem Theile der daſigen Gemeinde 
gemeinschaftlich beſeßene, ſogenannte Hein'ſche Acker 
in Neuwaldau, ohngefaͤhr drei Morgen groß, 
einſchließlich eines Fleckens Weingarten von 3015 
Quadratſchritt, wird wiederholt, entweder als Acker 
oder auch zur Bauſtelle, zum oͤffentlichen Verkauf 
geſtellt, und werden Kaufluſtige zum Licitations⸗ 
Termin den 24. Oktober c. Vormittags 11 Uhr in 
Lawaldau hiermit eingeladen. 

Gruͤnberg den 25. September 1829. 


Graͤflich v. Stoſch'ſches Gerichtsamt von Lawaldau. 
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Bekanntmachung. 

Die zur Kaufmann Muͤller'ſchen Conkurs⸗ 
Maſſe gehoͤrigen 6 Stuͤck Schermaſchinen, nebſt 
dem Schwungrade und den Triebwellen, ſo wie eine 
eiſerne Tuchpreſſe nebſt Zubehoͤr, ſollen am 

Montag den 12. Oktober cr. Nachmittags 1 Uhr 
gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Zuͤllichau den 22. September 1829. 

Becker, Gerichts-Aktuar. 


Wein ⸗ Auction. 


Montags den 12. Oktober c. Vormittags um 


10 Uhr werden in dem Tuchfabrikant Fitze' ſchen 
Hauſe am Ringe 18 Viertel Wein von 1827 an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Gruͤnberg am 1. Oktober 1829. 


Nickels. 


Bekanntmachung. 

Auf den 5. Oktober Nachmittags 2 Uhr werden 
in meiner Wohnung 2 Doppelflinten meiſtbietend 
verkauft. 

Gruͤnberg den 2. September 1829. 

Scheibel IL 


Privat = Anzeigen. 


Einem hochverehrten Publico mache ich hier: 
durch ganz ergebenſt bekannt, daß meine Baude auf 
dem ſogenannten S ilberberge, neben der Baude der 
verwittweten Frau Meyer zu Gruͤnberg, zu ſtehen 
kommt, und daß ich dort die reſp. Kaͤufer mit Ver⸗ 
gnügen erwarten und mit den beſten Galanterie⸗ 
Waaren bedienen werde. 

Grünberg den 19. September 1829. 

Zöllner, 


In den Beſſer ſchen Weingarten ſoll der Wein 
am Stock verpachtet werden. Dazu iſt ein Termin 
auf den 8. d. M. angeſetzt, und zwar des Morgens 
um 8 Uhr im Treibe- und Rohrbuſch-Garten, um 

10 Uhr auf dem Hirtenberge, und Nachmittags um 


2 Uhr im hohlen Wege. Die Zahlung geſchieht 
1 beim Zuſchlage. 


2 Beff er, Goldarbeiter. 


Es ſind zwei Stuben, zuſammen oder auch 
einzeln, billig und bald zu vermiethen beim 


Fleiſcher Bergel. 


Eine Stube eine Treppe hoch nebſt Alkoven, 
Holz- und Keller-Gelaß, iſt hieſelbſt zu vermiethen 
und bald zu 980 beim 

Stellmacher Siebler 
neben dem ſchwarzen Adler. 


S No. 50, dem ee Adler rk 
> wozu bis dahin neue Sachen von der 
S Leipziger Meile erhalte. 


Prager. 


Die Verkaufspreiſe meiner Dampf⸗-Chocoladen 
bei Entbietung aus meiner Niederlage unter Herrn 
Kaufmann J. A. Teusler in Gruͤnberg ſind vor 
wie nach: 

für feine Vanille⸗Chocolade pro Pfd. N Sgr. 


: = _ Gewürz: 2 EEE 1% 
„mittel ‚= * * 10 . 
= -feine Gefundheits: - „3 „ 5, Br 
2.58 Isl. Moos Geles⸗ ⸗ʃs 20; 
Beide letztern Sorten nach Vorſchrift des Herrn 


Dr. Tromsdorf in Erfurt. 

Um jedoch bedeutenden Conſumenten und Wie⸗ 
derverkaͤufern einen Vortheil zu gewaͤhren, ſo habe 
ich mit Herrn Teusler die Verabredung getrof⸗ 
fen, daß wir bei * von 10 Pfund da 
unentgeldlich geben. 

Die Qualité meiner Chocolade hat ſich auch 
dort, wie uͤberall, einer mir ſchmeichelhaften Aner⸗ 
re erfreut, fo daß ich jeder eignen Belobung 
überhoben bin. 

Neuſalz a. d. O. den 28. September 1829. 
H. M. Steinberg. 
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65) Goldarbeiter Seydel. 
6) Tuchſcheer Carl Walde. 
7) Tuchmacher Carl Grundke. 
8) Tuchſcheer C. Effner. 
9) : Ernſt Piltz. 


* 


10) Tuchappreteur Friedrich Schwar ſchultz. b 
11) Pietſch. ; 


12) s Wilhelm Pohl. 
13) = Wittwe Gutſche. 
14) 3 Dartſch. 

15) 5 2 Meyer. 
16) e Hop 

ei 5 Tuguſt Pohl. 


* 


18) Naumann. 
19) Seifenſieder Muͤhle. 
20) Tuchappreteur-Wittwe Matthaͤus. 
> Tuchmacher Gottlob Piltz. 

22) 5 Ephraim Liehr. 
23) Baͤcker Feuckert. 
24) Leinweber 5 5 
30 Tuchmacher C. Reckzeh. 

5 Carl Senftleben. 

25 Toͤpfer⸗Wittwe Fleiſcher. 
28) Tuchmacher Sauermann. 
29) 5. Piſchel. 
30) Tuchappreteur Langenberger. 
31) Winzer Brade. 
32) Vormal. Gaſtwirth Fechner. 
33) Arbeiter Hoffmann. 
34) s Linke. 
35) 3 Meißner, 
36) Tuchmacher Raͤdel. 
37) Kaufmann Schumann, Gartenhaus. 
38) Tuchappreteur Herrmann. 
39) Tuchmacher Meyer. 
40) * Pietſch. 
41) x Hentſchel. 
42) Tuchappreteur Lehmann. 
43) Tuchſcheer Schwarzſchultz. 
44) Windmuͤller Foͤrſter. 
22 Tuchappreteur gen 


46) E Gleinig. 
47) 3 Krauſe. 
48) = Weiſe sen. 
49) Weiſe jun. 


50) Tuch⸗Regociant Traugott Piltz. 
51) Poſamentier Kruͤger. 
En Tuchmacher Huͤbler. 

53) = Benjamin Beck. 
54) Schmidt Hampicke. 
55) . Ludwig. 
56) Lehmann. 
57) Kaufmann Piſchning. 
58) Tuchmacher Gottiieb Richter. 
59) Tagearbeiter Gutſche. 

60) Baͤcker Bruͤmmer. 
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92 1 Samuel Männigel, 
z Wilhelm Leutlof. 

63) Vorwerksbeſitzer König. 

92 Muͤller Koͤnig. 

65 Vorwerksbeſitzer Schreck. 

66) Hentſchel. 

10 Gaſtwirth Seidel. 

Tuchmacher Chriſtian Winderlich. 

co a Frd. Graͤtz. 
Tuchappreteur Müller. 


700 2 Straßenberger. 
72) s Meyer, 

73) Müller Chriſtian Kurkmann. 
74) - = Below, 


25) Winzer Schnee, 

76) Brauer Rißmann. 

77) Tageloͤhner Pruͤfer. 

700 Tuchmacher a. Reckzeh. 
Pi 


79) s cher. 
80) * W. Ebling. 
81) ⸗ Paͤtzold. 
82) z Gottlieb Kleint. 


83) Winzer Joh. Schultz. 

84) Baͤcker Berthold. 

85) Gaſtwirth Kuͤntzel. 

86) Tuch wacher Samuel Brucks. 

87) Müller. Kurtzmann. 

88) Tuchmacher Chriſtian Paͤtzold. 

89) Muͤller-Wittwe Kurtzmann. 

90) Tageloͤhner Pohle. 

91) Nachtwaͤchter Altenhof. 

92) Vorwerksbeſitzer Teichert. 

93) Winzer Chriſtian Schultz. 

94) Tageloͤhner Brickmann. 

95) Winzer George Teichert. 

96) Scharfrichter-Wittwe Meyer. 

97) Fuhrmann Roͤhr. 

98) interimiſtiſcher Roͤhrmeiſter Koch. 

99) Rector-Wittwe Richter. 

100) Schloſſer Barnietzky. 

101) Tuchmacher Auguſt Schaͤdel. 

102) Wollſpinner Kurtz. 

103) = Heller. 

104) Winzer Helbig. 

105) Tuchmacher Christian Kahl. 

106) Maſchienenkauer Zimmerling. 5 
Zimmerling jun. 


i 100 auchmacher a 


109) Nitſchke. 
110) Walker Auguſt Paͤtzold. 
111) — Auguſt Beyer. 
423 Gottfried Paͤtzold. 

13) Troſchke. 
119 Faͤrberknecht Anders. 
115) Gerber Senftleben. 
116) Wittwe Seimert. 
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117) Müller A. Below, 107) Winzer Gründel, 
158) 


118) Schloſſer Böhm, „Degen. 

119) Tuchappreteur C. Braͤunig. 159) P Jaͤckel. 

120) 2 Ephraim Braunig. 160) =  Gäule, 

121) : Wilhelm Schwarzſchultz. 161) - Thiele. 

122) Boͤttcher Moſchke. 162) Ziegelſtreicher Roske. 

123) Tuchappreteur Koͤhler. 163) Zuͤchner Riedel. 

124) Vorperksbeſitzer Hille. 164) Ziegelſtreicher Roske II. 

125) Müller Beckmann. 1655 Michael. 

126) Tuchappreteur Priekel, 166) Maurergeſelle Leutlof. 

127) Winzer Mich. Schultz, 167) Gaͤrtner Gebhard. 

128) Tuchfuhrmann Schreck. 168) Winzer Hoffmann. 

129) Tuchmacher Grundke. 3 169) = Jaͤſchke. 

130) Baͤcker Ebert. 170) Weißgerber Wilh. Vogel. 
131) Tuchmacher Herrmann. 171) Gerber Conrad. 

132) Tuchappreteur Bartlam. 172) Tuchmacher Decker. 

133) 5 Friedr. Ders, 173) Buchdrucker Krieg. ; 
134) Tuchmacher Gottfried Piltz. 174) Fuhrmann Domenz. 

135) ⸗ Carl Hübner. - 175) Gaftwirth-Wittwe Seifert. 
136) Vorwerksbeſitzer Teichert. 176) Schornſteinfeger Schmidt. 
137) Faͤrber Unger. g 177) Tuchſcheer Bufe. 

138) Stadt-Syndikus Neumann. 178) Faͤrber Daum. 

139) Vorwerksbeſitzer Grundmann. 179) Tuchbereiter Steffen. 

140) Tuchappreteur Lubig. 180) Tuchmacher Sam. Augspach. 
141) Tuchmacher Benj. Girndt. 181) Tuchappreteur⸗-Wittwe Froͤmbsdorf. 
142) Todtengraͤber Micholetz. a 182) : Schuſter. 

143) Tuchmacher Pfluͤger. 183) 5 Krüger. 

144) a Drelſe. I 184) , Kußmann. 
145) Schloſſer-Wittwe Heintze, 185) 2 Pfeiffer. 

146) Faͤrber Decker. 186) Tuchmacher Heider. 

147) Wollhaͤndler Hiller. 187) = Girndt. 

148) Tuchappreteur Herrmann, f 188) ⸗ Fabricius. 

149) Tuchmacher Muͤhle. 189) Tuchappreteur Semler. 

150) Schmidt Foͤrſter. 190) Kaufmann W. Winter. 

151) Faͤrber Schröder. 191) Chauſſée-Waͤrter Fechner. 
152) Winzer Degen. 192) Winzer Bogiſch. 

153) Müller Bruntzel. 193) Faͤrber Schroͤder, Scheunenhof. 
154) Winzer Teichert. 194) Fuchs, Gartenhaus. 5 
155) Seifert. 8 195) Tuchmacher Conrad, im Schießhausbezirk. 
156) > Seifert I. 196) Tiſchler Fohrmeiſter. 
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Jedem der Vorgenannten wird nur ein Kettenhund zur Bewachung des Eigenthums ſteuerfrei zuge⸗ 
laſſen; ſorgt der Eigenthuͤmer nicht dafür, daß der Hund fortwährend an der Kette gehalten wird, fo 
verfällt derſelbe in drei Thaler Geld- oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe, und es wird hierbei auf die 
Bekanntmachung vom 22. d. M. (Wochenblatt No. 39.) verwiefen, 

Auch wird die Allerhoͤchſte Beſtimmung in Erinnerung gebracht, nach welcher die zeitherigen Polizei⸗ 
Geſetze in Betreff des Haltens der Hunde auch nach Einfuͤhrung der Abgabe fuͤr ſelbige eörtbeftehen, daß es 
ſonach verboten bleibt, waͤhrend der Nachtzeit, und zwar vom Untergang der Sonne an bis zu ihrem Auf⸗ 
gange, Hunde außerhalb der Haͤuſer und Gehoͤfte auf freier Straße zu laſſen. Dergleichen Hunde ſollen 
aufgegriffen und getoͤdtet, die Eigenthuͤmer aber noch beſonders beſtraft werden. f 

Gruͤnberg, den 28. September 1829. 


Der Magiſtrat. 


Die Apotheke des Herrn Henſel, zum Löwen 
enannt, habe ich vom heutigen Tage an kaͤuflich 
Were en welches einem geehrten Publiko 
ergebenſt anzeige 
C. Hellwig. 
Gruͤnberg den 28. Septbr. 1829. 


Neue Hollaͤndiſche und marinirte Heringe bei 
E. T. Wecker. 


Unterzeichnete zeige hiemit allen ſowohl hieſigen 
als auswaͤrtigen Herrſchaften und Einem reſp. 
Publico ergebenſt an, daß ich ſehr ſchoͤne bunte Lein⸗ 
wand erhielt, als zu Zuͤchen, Kleidern und Schuͤrzen, 
fo wie geklaͤrte und ungeklaͤrte Creas, auch Bett: 
drillich. Ich offerire ſolche in Schocken und auch 
in einzelnen Ellen, verſpreche die billigſten Preiſe 
und prompteſte Bedienung. Unſere Wohnung iſt 
No. 8. im Gruͤnbaum-⸗Bezirk. 

Louiſe Sucker. 


Kuͤnftigen Sonntag den 4. Oktober ſoll bei mir 
wiederum ein Vogelſchießen ſtattfinden. 
Siebler in Heinersdorf. 


Der Finder von drei zuſammengebundenen 
Schluͤſſeln kann dem Verlierer beim Buchdrucker 
Krieg nachgewieſen werden. 


Wein- Ausſchank bei: 
Traugott Hartmann im Schießhaus-Bezirk, 1828r, 
Illmer auf der Burg, 18281. Weißwein, 3 Sgr. 4 Pf. 
Verw. Berthold, breite Gaſſe, 1828r., 3 Sgr. 4 Pf. 
Gottlob Kern im Schießhaus- Bezirk, 1828r., 
3 Sgr. 4 Pf. 

Gottlob Kaͤrgel beim Oberthore, 1828r. 
Gottlieb Hoffmann am Holzmarkt, 1828r. 


Nachſtehende Schriften ſind bei dem Buchdrucker 
Krieg in Grünberg zu den feſtgeſetzten 
Ladenpreiſen ſtets vorraͤthig zu haben: 
Muſen-⸗Almanach für das Jahr 1830, herausge⸗ 
geben von Wendt. Mit einem Titelkupfer. 
gebunden in Futteral 1 rtlr. 15 ſgr. 
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Langer. Repertorium und Sachregiſter, worinnen 
alle in der Koͤnigl. Preuß. Hypotheken⸗Ordnung 
und deren Anhängen und Zuſaͤtzen von Strombeck, 
in dem allgemeinen Landrechte und deſſen Ergaͤn⸗ 
zungen, in der allgemeinen Gerichts-Ordnung 
und deren Anhaͤngen und Zuſaͤtzen, ferner in den 
von Kamptz'ſchen Jahrbuͤchern, Rabens Geſetz⸗ 
ſammlungen und in den Geſetzſammluͤngen und 
Amtsblaͤttern der Regierungen zu Merſeburg 
und Magdeburg ꝛc. enthaltenen, bis zum Schluſſe 

des Jahres 1827 promulgirten, in das Hypo⸗ 
thekenweſen einſchlagenden, geſetzlichen Beſtim— 
mungen und Verfuͤgungen in alphabetiſcher 
Materienfolge zuſammengeſtellt find. 17 far. 6 pf. 

Graͤfe. Schulrecht. Oder das Rechtsverhaͤltniß 
der Volksſchule nach innen und außen. Nach 
Grundſaͤtzen der Vernunft dargeſtellt. Fuͤr 
Schulbehoͤrden, Schulaufſeher, Lehrer u. Eltern. 
8. geh. 1 rtlr. 10 ſgr. 

Das Sultan ⸗Serail zu Konſtantinopel, oder der 

weltberuͤhmte kaiſerliche Reſidenzpalaſt. Ent⸗ 
haltend eine Beſchreibung der dazu gehoͤrigen 


Gebaͤude, der darin befindlichen Schaͤtze und 


Merkwuͤrdigkeiten, beſonders des großherrlichen 
Een des Badeſaals, des kaiſerlichen Mar: 
alls und der zehntauſend Bewohner, nebſt 
Erklaͤrung der in Zeitungen haͤufig vorkommen⸗ 
den tuͤrkiſchen Woͤrter. geh. 10 fgr. 
Preſcher. Die veredelte angoriſche und engliſche 
Kaninchen 2 oder Seidenhaſen-Zucht in ihrem 
ganzen Umfange, die genaue Beſchreibung und 
Anweiſung der Pflege und Wartung, ſo wie der 
beſten und gewinnreichſten Art, viele lange und 
gute Seide zu gewinnen; nebſt einer intereſſan⸗ 
ten Naturgeſchichte dieſes nuͤtzlichen Hausthieres, 
ſo wie auch einer deutlichen Anweiſung ihrer 
Caſtrirung und Behandlung der Jungen. Zweite 
Auflage. 8. geh. 10 for. 
Die allezeit fertige Stickerin, ein Geſchenk für das 
ſchoͤne Geſchlecht; oder Anweiſung, wie eine 
Stickerin ſich ſelbſt, ohne zeichnen zu koͤnnen, 
jedes Muſter ab- und aufzeichnen und fortführen 
kann. Zweite Auflage, mit ganz neuen geſchmack⸗ 
vollen Stickmuſtern. Nebſt einigen Huͤlfs⸗, 
Haus: und Schoͤnheitsmitteln. In Futteral 
5 17 ſgr. 6 pf. 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche, 


Sonntag den 16. n. Trinit., Erndtefeft, Bor: 
mittagspredigt: Herr Kandidat Grandke aus 
Jakobsdorf bei Schweinitz. (6te Gaſt⸗ und 
Probepredigt.) 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Friſch aus 
Guͤnthersdorf. (Cirkularpredigt.) 


Kirchliche Nachrichten, 


Geborne. 
Den 20. September: Gaͤrtner Johann George 
ie in Sawade eine Tochter, Johanne Doro: 
thea. 


Den 21. Tuchfabrikant Meifter Heinrich Auguſt 


Fitze ein Sohn, Matthaͤus Wilhelm Moritz. 
Den 22. Kutſchner Johann Gottfried Haupt in 

Heinersdorf eine Tochter, Johanna Rofina, 
Den 23. Tuchfabrikant Mſtr. Johann Ernſt 
en Roland eine Tochter, Emilie Augufte 

lie. n 
Den 25. Häusler Chriſtian Mahler in Wilhel⸗ 
minenthal eine Tochter, Maria Elifabeth, — Tuch⸗ 
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fabrikant Mſtr, Friedrich Auguſt Mühle eine Tochter, 
Friederike Mathilde. 

Den 26. Einwohner Johann Anton Horn ein 

Sohn, Karl Friedrich Wilhelm. F 
Geſtorbne. . 

Den 23. September: Tuchfabrikant Meiſter 
Heinrich Auguſt Fitze Ehefrau, Karoline Juliane 
geb. Peltner, 32 Jahr 5 Monat, (an den Folgen 
der Niederkunft.) — Tuchfabrikant Mſtr. Samuel 
Gottlob Winderlich, 50 Jahr 11 Monat 10 Tage, 
(Gehirnlaͤhmung.) i 

Den 24. Handlungsdiener Karl Auguſt Staͤrkel, 
36 Jahr 9 Monat 10 Tage, (Kraͤmpfe.) — Tuch⸗ 
fabrikant Mſtr. Joh. Gottlob Grundke, 65 Jahr, 
(Geſchwulſt.) 

Den 25. Baͤcker⸗Meiſter Ernſt Ferdinand Horn 
Sohn, Karl Ernſt Ludwig, 9 Tage, (Schlag⸗ 
fluß.) — Thurmwaͤchter Johann Peter Wensky, 
73 Jahr 5 Monat, (Schlag.) 

Den 29. Verſt. Tuchfabrikant Mſtr. Jeremias 
Girnth Wittwe, Johanne geb. Zachers, 74 Jahr 
2 Monat, (Alterſchwaͤche.) — Tuchfabrikant Mſtr. 
Johann Emanuel Starſch Sohn, Friedrich Wilhelm, 
14 Wochen 2 Tage, (Schlagfluß.) f 

Den 30. Maurergeſ, Karl Fauſtmann Tochter, 
Juliane Auguſte, 8 Tage, (Stickfluß.) 


Marktpreiſe zu Gruͤnberg. 
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Hoͤchſter Mittler Geringſter 

Vom 28. September 1829. Preis. Preis. Preis. 
Rthlr. Sgr. Pf. RUE. Sgr. Pf. I Nthlr. Sgr. Pf. 
Waizen der Scheffelſ 2 3 9 2 ER 1 26 3 
Roggen 5 z = 1 8 9 J 6 11 1 65 — 
Gerſte, große < 1 5 — 1 3 9 1 2 6 
s leine zz > 1 — bo — 29 — — 28 — 
28 £ Be =: Pr — 24 — — 22 — — 20 — 
rbſen 3 z 1 10 — 1-7} 9 4 — 1 8 — 
ierſe ⸗ 2 1 15 | — 1 2 6 1 10 — 
en. ider Zentner — 285 — = 21 11 — 18 9 
troh . das Schock 4 15 — 4 — — 3 15 — 
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Woͤchentlich erſcheint hievon ein Bogen, wofuͤr der Präͤnumerations⸗Preis vierteljährig 12 Sgr. beträgt, 


Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtags fruͤh um 9 uhr erbeten. 


- 


(Hiezu eine Beilage.) 


